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Ruanda

Situation und Zu sam menarbeit

Men schen auf ei ner Stra ße in Huye, Ru an daUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Die Folgen des Völ kermordes von 1994 zu be wäl ti gen, bleibt eine gro ße Her aus for de rung für Ru an da. Grund la gen für ei ne sta bi le Entwicklung sind die
Ver söh nung und die Vermei dung von neu en Kon flik ten. Die Le bensbe din gun gen insbe son de re der länd li chen Be völ ke rung sind trotz er heb li cher Fortschrit-
te noch immer schlecht. Un ter an de rem ha ben fast 40 Pro zent der ru an di schen Be völ ke rung kei nen Zugang zu an ge messe nen Sa ni tär ein rich tun gen. Die
durch schnittli che Le benserwartung be trägt 67 Jah re (2015), die Be völ ke rung wuchs im Jahr 2016 um 2,4 Pro zent.

Armuts bekämpfung

Trotz ei nes Wirtschafts wachstums von 5,9 Pro zent (2016) und trotz er heb li cher Erfol ge bei der Ar mutsbe kämp fung lebt nach An ga ben der Welt bank
../../../../service/glossar/W/weltbank.html

ein gro ßer Teil der ru an di schen Be völ ke rung noch immer un ter halb der na tio na len Ar mutsgren ze (40 Pro zent im Jahr 2013).

Die natio na le Stra te gie des Lan des zur wirtschaftli chen Entwicklung und Armutsbe kämp fung (Eco nomic De vel op ment and Poverty Re duc tion Strategy, ED -
PRS) hat das Ziel, den An teil der armen Men schen deutlich zu sen ken. Zurzeit ist die zwei te Fas sung der Stra te gie (ED PRS II) für die Jah re 2013 bis 2018
in Kraft. Sie soll ein starkes Wirtschaftswachstum ermög li chen – ba sie rend auf ei nem wach sen den Dienstleis tungs sektor, ei ner dy na mi schen In dus trie und
ei ner mo dernen und pro dukti ven Land wirtschaft. Die Stra te gie ist Teil der "Vi si on 2020". Mit die sem Pro gramm strebt die Re gie rung das ehr gei zi ge Ziel an,
Ru an da bis zum Jahr 2020 zu ei nem Land der mittle ren Ein kommensgrup pe zu ma chen.

Bildung und Ge sundheit

Spie len de Kin der in ei nem klei nen Dorf in Ru an daUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek

Im Bil dungsbe reich wurden beachtli che Fortschritte er zielt. So ließ die Ein füh rung ei ner kos ten lo sen Schul bil dung die Ein schu lungs ra te deut lich stei gen:
2015 betrug die Ein schu lungsra te in der Grund schu le 95 Pro zent al ler schul pflich ti gen Kin der in Ru an da, 2002 waren es nur 82 Pro zent. Auch die Dau er
des Schul be suchs hat sich deutlich verlän gert: Wäh rend ein Kind im Jahr 2005 noch durch schnittlich 8,3 Jah re ei ne Schu le besuch te, so blieb es 2014
schon für 10,3 Jah re ein ge schult. Al lerdings bre chen noch immer fast 40 Pro zent der Kin der die Grund schu le vor zei tig ab.

Die Sterb lich keits ra te bei Kin dern un ter fünf Jah ren sank im Zeitraum von 2000 bis 2016 von 195 auf 39 To des fäl le pro 1.000 Kin der. Auch die Mütter sterb -
lich keit konn te er heb lich ge senkt werden: Im Jahr 2000 star ben in Ruan da noch mehr als 1.000 Frau en je 100.000 Lebend ge bur ten, 2015 hat te sich die
Zahl auf 290 re du ziert.

Demokratisierung

https://www.bmz.de/
http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/weltbank.html
https://www.bmz.de/
https://www.bmz.de/


16.05.19, 12*04Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Ruanda - Situation und Zusammenarbeit

Seite 2 von 7http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/ruanda/zusammenarbeit/index.html

Die Mo de ra to ren Na di ne Uwama horo und Ma xi me Rin di ro im Stu dio von Ra dio Heza in Ki ga li, Ruan daUrhe ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Zi vil ge sell schaft
../../../../service/glossar/Z/zivilgesellschaft.html

, Presse und Op po si ti on sind in Ru an da schwach ausge prägt und ihr Be we gungs spiel raum ist be grenzt. Au to ri tä re Re gie rungs struktu ren ha ben sich in den
vergan ge nen Jah ren ten den zi ell verfes tigt. Im Au gust 2017 wurde Prä si dent Paul Ka ga me mit 98,8 Pro zent der Stimmen für ei ne sie ben jäh ri ge Amtszeit
wie derge wählt. 2015 war die ru an di sche Ver fas sung per Re fe ren dum ge än dert wor den, um ei ne erneu te Kan di da tur des seit 2000 am tie ren den Prä si den -
ten zu ermög li chen. Die Verfas sungsän de rung be rech tigt ihn über dies, für bis zu zwei wei te re fünfjäh ri ge Amtszei ten (ins ge samt bis 2034) zu kan di die ren.

Die Vorbe rei tung der Prä si dentschaftswah len 2017 wurde von Be ob ach tern kri tisch be wer tet. Be män gelt wurde unter an de rem die man geln de Trans pa renz
des Zu lassungsverfah rens. Es wurden nur zwei op po si tio nel le Kan di da ten zur Wahl zu ge lassen, wäh rend al le ande ren die Vor aus setzun gen nicht erfüllt
ha ben soll ten. Auch die Prä si dentschaftswah len 2010 und die Parla mentswah len 2013 waren von der Re gie rungs ko ali ti on domi niert und von Be ob ach tern
als un zu rei chend transpa rent be schrie ben worden. Dennoch wurden diese Wah len, die insge samt fried lich ver lie fen, von vie len als wich ti ger Schritt zur
wei te ren De mo kra ti sie rung Ru an das ein ge stuft. Die nächs ten Parla mentswah len finden 2018 statt.

Die Regie rung setzt sich nach drücklich für Ge schlech ter ge rech tig keit ein. Sie führt zum Bei spiel Kam pa gnen zur bes se ren Aus bil dung von Mäd chen durch
und erlässt Ge setze, um Frau en das Recht auf Land be sitz zu ga ran tie ren. Wäh rend vie le Frau en auf dem Land tra di ti ons be dingt noch be nach tei ligt sind,
ha ben Frau en in der na tio na len Po li tik gro ßen An teil an Entschei dungspro zessen. Die Ver fas sung schreibt vor, dass min des tens 30 Pro zent der Ab ge ord -
ne ten im Parla ment weib lich sein müssen. Mit derzeit 61 Pro zent hat die ru an di sche Volks ver tre tung den höchs ten Frau en an teil welt weit. Wich ti ge Po si tio -
nen in der Re gie rung werden ebenfalls von Frau en besetzt.

Wirt schaft

Grün an la ge in Ki ga li, Ruan daUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Das er klär te Ziel der ru an di schen Re gie rung ist es, durch wirtschaftli ches Wachstum die Le bens be din gun gen der ge samten Be völ ke rung zu ver bessern.
Ein wich ti ger Partner da für ist die Pri vatwirtschaft. Im "Do ing Busi ness"-Be richt 2018 der Weltbank – er be wer tet die Rah men be din gun gen für wirtschaftli -
che Akti vi tä ten – be legt Ruan da Platz 41 von 190 aufge liste ten Staa ten. Das Land liegt da mit, nach Mau ri ti us, an zwei ter Stel le unter al len Sub sa ha ra-
Staa ten.

Ne ben Ke nia, Uganda, Tansa nia und Bu run di ist Ru an da seit 2007 Mitglied der Ostafri ka ni schen Ge mein schaft (East African Com mu nity, EAC), die das
Ziel ei ner Wirtschafts- und Zoll uni on hat. Im Ju li 2009 hat Ruan da den gemein sa men Zoll ta rif der EAC ein ge führt. 2013 wur de ein Rahmen ab kommen für
ei ne geplan te Wäh rungsuni on nach dem Vorbild der Eu ro-Zo ne unter zeich net. Ruan da erhofft sich da von ei ne Aus wei tung sei ner re gio na len Expor te.

Stark ge hemmt wird die wirtschaftli che Entwicklung jedoch durch Män gel in der In fra struktur, be son ders bei der En ergie ver sorgung: Bis lang hat nur etwa
ein Viertel der Be völ ke rung Zu gang zu Elektri zi tät. Bis 2018 soll der An teil auf 70 Pro zent der Haus hal te er höht werden. Am Ki vu-See pro du ziert seit Kur -
zem ein Kraftwerk En ergie, das mit dort na tür li cherwei se vorhan de nem Me than gas be trie ben wird. Im Rah men re gio na ler Pro gramme wird mit deutscher
Un ter stützung die En ergie versorgung verbessert, in dem Übertra gungslei tun gen zwi schen Ru an da, Bu run di und der De mo kra ti schen Re pu blik Kon go in-
stal liert wer den. Au ßer dem wird die In stand setzung be zie hungswei se der Bau von drei re gio na len Was serkraftwer ken am Ru zi zi-Fluss fi nan ziert.

Ge mein sam mit an de ren Län dern wie den Nie derlan den, Norwe gen, Austra li en, Großbri tan ni en und der Schweiz fi nan ziert Deutsch land zu dem das Pro -
gramm "En er gis ing Devel op ment", durch das Mil lio nen Men schen weltweit Zugang zu ei ner mo der nen En er gie ver sorgung erhal ten. In Ru an da werden
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über das Pro gramm seit 2006 In vesti tio nen des Pri vatsektors in klei ne re de zen tra le Was ser kraftwer ke und klei ne So lar syste me und In sel netze für Dör fer
ge för dert.

Entwicklungs poten ziale

Die ru an di sche Wirtschaft ist in den vergan ge nen Jah ren ste tig ge wach sen. Die Be deu tung des Dienstleis tungs sek tors nimmt zu – er hat in zwi schen ei nen
grö ße ren An teil am Brutto in land pro dukt als die Land wirtschaft. Vor al lem in den Be rei chen Fi nanz dienstleis tun gen und Infor ma ti ons tech no lo gi en ste cken
gro ße Po ten zia le für die Entwicklung des Lan des. Enor me Zu wäch se wer den außer dem im Tou ris mus verzeich net, der in zwi schen wich tigs ter De vi sen brin -
ger ist. Der In ter na tio na le Währungsfonds (IWF
../../../../service/glossar/I/iwf.html

) rech net für die kom men den Jah re mit ei nem Wirtschaftswachstum von 6 bis 7,5 Pro zent pro Jahr.

Trotz Verbesse run gen bei den Rahmen be din gun gen für die pri va te Wirtschaft (zum Bei spiel schnel le re Re gistrie rungs pro zes se) wün schen sich In vesto ren
mehr Klarheit über Steu ern und Kosten, transpa ren te re und verlässli che re In for ma tio nen für das un ter neh me ri sche Han deln und effi zi en te re Entschei -
dungspro zesse. Bei der Be kämp fung der Korrup ti on konn te die Re gie rung in zwi schen Er fol ge erzie len: Auf dem Kor rup ti ons wahr neh mungsin dex der Nicht-
re gie rungs orga ni sa ti on
../../../../service/glossar/N/nichtregierungsorganisation.html

Transparency In ter na tional er reich te Ru an da 2016 Rang 50 von 176 Län dern (2006: 121 von 163 Län dern).

Umwelt

Land schaft bei Mu se beya, Ru an daUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Ru an das Be völ ke rung wächst zwar lang sa mer als in der Vergan gen heit, aber immer noch sehr schnell und die na tür li chen Res sour cen des Lan des sind
be grenzt. Da durch wach sen die Umweltpro ble me: Durch zu in ten si ve Nutzung und Ero si on werden immer mehr Bö den zer stört und die land wirtschaftlich
nutzba re Flä che schrumpft. Gleich zei tig sind vor al lem länd li che Ge gen den immer öfter von extre men Wetter ereig nis sen wie Dür ren und Starkre gen betrof-
fen. Die Re gie rung un ter stützt da her Terrassie rungs- und Ressourcen schutz pro gram me. 2013 wur de zu dem ein na tio na ler Fi nan zie rungs me cha nismus zur
An passung an den Kli ma wan del so wie zur Ausrich tung der Pri vatwirtschaft an Kli ma min de rungs zie len (FONER WA) ein ge rich tet , an dem sich auch die
Bun desre gie rung be tei ligt.

Au ßer dem be müht sich die ru an di sche Re gie rung – nicht zu letzt aufgrund der wirtschaftli chen Be deu tung der Tou rismus bran che – in ten siv dar um, die un -
kon trol lierte Ab hol zung der Wäl der ein zu dämmen und die verblie be nen Wälder un ter Schutz zu stel len.

Auf dem Ge biet der Vermei dung von Plastik müll ge hört Ru an da zu den weltwei ten Vor rei tern: Die Verwen dung und der Be sitz von Plas tik tü ten ist dort
schon seit 2008 verbo ten.

Friedensförderung

Zeit zeu gin nen des Ge no zids in Ru an da tanzen und sin gen bei einer Veran stal tung zur Trau ma- und Kon fliktbe wäl ti gung.Ur he ber recht© Tho mas Imo/pho -
to thek.net
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Die Au ßen po li tik Ru an das dient vor al lem der Stärkung der äu ße ren und in ne ren Si cher heit. Die ru an di sche Re gie rung spielt in re gio na len und inter na tio -
na len Orga ni sa tio nen eine akti ve und kon strukti ve Rol le.

Die Be zie hun gen zum Nach barland Demo kra ti sche Re pu blik Kon go (DR Kon go) wa ren in der Ver gan gen heit immer wie der an ge spannt. 2013 hat Ru an da
ge mein sam mit elf Staa ten der Re gi on ein vom UN-Ge ne ral se kre tär in itiier tes Rah men ab kom men zur Be frie dung und Sta bi li sie rung der Re gi on unter zeich -
net. Die Umsetzung des Ab kommens stockt je doch und die an ge streb te Entwaffnung der Re bel len grup pe FDLR (Forces Démo cra tiques de Libé ra tion du
Rwanda), die auf kon go le si schem Bo den agiert, ist bisher nicht ge lun gen. Im Au gust 2016 ei nig ten sich die Prä si den ten von Ru an da und der DR Kon go
auf eine stärke re Zu sammen arbeit im Be reich Wirtschaft und Si cherheit.

Auch die Be zie hun gen zum Nach barland Bu run di sind seit den dort im April 2015 aus ge bro che nen poli ti schen Un ru hen belas tet. Ru an da hat seither knapp
90.000 Men schen aus Bu run di aufge nommen; auch zahl rei che bu run di sche Op po si tio nel le leben derzeit in Ru an da.

Deutsch land beglei tet den Frie denspro zess in der Re gi on im Rah men sei ner po li ti schen Zu sammen arbeit mit der In ter na tio na len Kon fe renz der Gro ßen
Se en Regi on (ICGLR). Un ter an de rem un ter stützt die Bun desre gie rung die ICLGR da bei, den Han del mit Kon flik troh stoffen ein zu däm men. Ziel ist, die we -
sentli chen Fi nan zie rungsquel len der verschie de nen bewaffne ten Grup pen in der Re gi on zu ver schlie ßen. Der ICGLR ist es da mit ge lun gen, einen re gio nal
wie inter na tio nal anerkann ten Hand lungsrah men zu schaffen, der Staat, Zi vil ge sell schaft und Wirtschaft glei cher ma ßen ein bin det.

Wei ter hin unter stützt Deutsch land die Repu blik Ru an da im Rah men des Zi vi len Frie dens diens tes bei der Trauma be wäl ti gung, der Kon fliktprä ven ti on und
bei der Vernetzung von ru an di schen Nichtre gie rungsorga ni sa tio nen, die in der Frie dens ar beit aktiv sind.

Schwerpunk te der deutschen Zusam menarbeit mit Ruanda

Bei Re gie rungsverhand lun gen im Mai 2017 in Ki ga li hat Deutsch land der Re pu blik Ru an da 71 Mil lio nen Eu ro für ei nen Zeitraum von drei Jah ren zu ge sagt.
Da von sind 42 Mil lio nen Eu ro für die fi nan zi el le
../../../../service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html

und 29 Mil lio nen Eu ro für die tech ni sche Zu sammen arbeit
../../../../service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html

vorge se hen. Die ru an disch-deutsche Entwicklungszu sammen arbeit kon zen triert sich auf fol gen de Schwer punktbe rei che:

Gu te Re gie rungsfüh rung (De zen tra li sie rung, Öffent li ches Fi nanzma nage ment, Förde rung der Zi vil ge sell schaft)
Nach hal ti ge Wirtschafts entwicklung (Pri vatsektor för de rung, be rufli che Bil dung und Be schäfti gungs för de rung)

Darüber hin aus wurden 2017 Zwischen zu sa gen für re gio na le En ergie maßnah men (22 Mil lio nen Eu ro für fi nan zi el le Zusammen ar beit) und die Förde rung
von In for ma ti ons- und Kom mu ni ka ti onstech no lo gi en (10 Mil lio nen Eu ro für tech ni sche Zu sam men ar beit) ge macht.

Gute Re gie rungsfüh rung

Ver sammlung der Be völ ke rung im Dorf Mu se beya nach ei nem Marsch für mehr Bürger be tei li gungUr he berrecht© Tho mas Imo/pho to thek

Zen tra le Ziele der deutschen Entwicklungszu sammen arbeit in diesem Be reich sind die Ver bes se rung der Grund versor gung der ru an di schen Be völ ke rung
mit öffent li chen Dienstleistun gen und Infra struktur so wie die Verbesse rung der Be tei li gungs mög lich kei ten an Entschei dungs pro zessen.

Rund 70 Pro zent der Men schen in Ru an da leben auf dem Land. Um ih re Le bens be din gun gen zu ver bes sern, un ter stützt Deutsch land den Dezen tra li sie -
rungspro zess. Die Verwal tun gen auf Distrikt- und Ge mein de ebe ne kön nen am bes ten be urtei len, wo die örtli che In fra struktur ausge baut werden muss und
wel che Dienstleistun gen beson ders feh len. Die Zivil ge sell schaft wie derum kann auf lo ka ler Ebe ne leich ter von ih rem Mitbe stimmungs recht Ge brauch ma -
chen und die Ar beit der Verwal tung bes ser kon trol lie ren.

Fi nan ziert werden die loka len Infra struktur maßnah men aus Mitteln des kommu na len Entwick lungs fonds (Lo cal De vel op ment Agency, LO DA). Mit die sen
Gel dern werden zum Bei spiel Schu len, Marktplätze oder Busbahn hö fe ge baut oder Acker flä chen ter rassiert, um Bo den ero si on zu ver hin dern. Deutsch land
un ter stützt den Fonds im Rah men der fi nan zi el len Zusammen arbeit.

Im Rah men der tech ni schen Zu sammen arbeit trägt Deutsch land dazu bei, die Leis tungs fä hig keit von Be hör den auf natio na ler und lo ka ler Ebe ne zu stei -
gern. Au ßer dem fördert das BMZ die Fis kal de zen tra li sie rung in Ru an da und arbei tet mit der Zi vil ge sell schaft zu sammen, um so die Bür ger be tei li gung in
Entschei dungspro zessen zu stärken.

Deutsch land enga giert sich auch für ei ne Reform des öffent li chen Fi nanzwe sens, durch die die Effi zi enz und Trans pa renz staatli cher In vesti tio nen erhöht
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werden soll. Ru an da hat sich als ei nes der ersten Län der der so ge nann ten Ad dis Tax Ini tia tive an ge schlos sen. Die se un ter stützt die Re gie rung bei der Re -
form der Steu er- und Zoll syste me, um lang fristig die Steu erquo te des Lan des zu er hö hen.

Darüber hin aus fördert die Bun desre gie rung die Arbeit von ausge wähl ten Nichtre gie rungs or ga ni sa tio nen, um die Rech te be nach tei lig ter Grup pen gegen -
über staatli chen In sti tu tio nen in verschie de nen Be rei chen zu stär ken (zum Bei spiel Land rech te, Ju gend rech te, Gen der rech te und Ge sund heitsrech te).

Nachhal tige Wirtschaftsentwicklung

Schü ler der ETEKA-KfZ-Be rufsschu le in Kab gayi (Ru an da) bei der Arbeit an einem Mo torUr he ber recht© Tho mas Imo/pho to thek

Rund 75 Pro zent der Be schäftig ten in Ru an da arbei ten in der Land wirtschaft. Die al lermeis ten von ih nen stel len damit nur ih re ei ge ne Versorgung mit Nah -
rungsmitteln si cher. Um die Armut zu ver rin gern, müssen mög lichst vie le Men schen un ab hän gig von die ser so ge nann ten Sub sistenz land wirtschaft werden
und Ein kommensmög lich kei ten im Hand werk, im Dienstleistungs ge werbe oder der In dus trie fin den. Die ru an di sche Re gie rung strebt da her die Schaffung
entspre chen der Arbeitsplätze an. Ei ne wich ti ge Rolle spielt da bei die Pri vatwirtschaft. Die deutsche Un ter stützung um fasst meh re re Be rei che:

Zum ei nen sol len die Ka pa zi tä ten des ru an di schen Pri vatsektors ge stärkt und die Rah men be din gun gen in der Wirtschaft ver bes sert werden. Klei ne und
mittle re Un ter neh men sol len besse ren Zu gang zu Fi nanzdienstleistun gen erhal ten. Da zu müs sen ver schie de ne Mi nis te ri en, Be hör den und Orga ni sa tio nen
un ter stützt und mitein an der vernetzt werden.

Zum an de ren soll die Be rufsausbil dung verbessert und pra xisnä her ge stal tet wer den, um den Be dürfnis sen der Pri vatwirtschaft bes ser zu entspre chen.
Über 60 Pro zent der Be völ ke rung Ru an das sind un ter 26 Jah re alt sind. Für all die se jun gen Men schen müs sen be rufli che Per spek ti ven entwi ckelt werden.
Der Be darf an Be schäfti gungsmög lich kei ten und Be rufs ausbil dung ist hoch. Deutsch land unter stützt den Aufbau eines Be rufsbil dungs systems, das an den
Erfor dernissen des Arbeitsmarktes ausge rich tet ist. Dies ge schieht durch Un ter stützung der Aus bil dungs stätten so wie Weiter bil dung des Lehr perso nals.
Die Bun desre pu blik hat Ru an da außer dem beim Aufbau einer na tio na len Agen tur für Be rufsbil dung (Work force De vel op ment Au thor ity, WDA) un ter stützt.

Im Rah men der G20
../../../../service/glossar/G/g20.html

-In itiati ve "Com pact with Afri ca" un ter stützt Deutsch land im Verbund mit an de ren Ge bern Ru an da dabei, die Rahmen be din gun gen für pri va te In vesti tio nen
zu verbessern. Da durch sol len die Grund voraussetzun gen für ein star kes und nach hal ti ges Wachs tum ge schaffen wer den. So wird Deutsch land zum Bei -
spiel in der ru an di schen Hauptstadt Ki ga li ein Ger man Busi ness Desk zur Förde rung von In vesti tio nen im entwicklungs po li ti schen Um feld ein rich ten.

Video
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Bun desentwicklungsmi nister Gerd Mül ler beim Be such des In te grated Poitech ni cal Regi nal Center in Ki ga li/Ruan daUrhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to -
thek.net 

Be richt über die Rei se von Bun desmi nister Mül ler nach Ni ger, Ruan da und in den Se ne gal im Au gust 2016
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BMZ und deutsche Un ter neh men star ten Mo bi li täts- und Aus bil dungspartner schaft "Mo ving Rwan da"
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Fall stu die zur Umsetzung der Agen da 2030: Exis tenz ri si ken ab fe dern und Un ter neh mer tum be flü geln – mit so li der Spar- und Kre ditkul tur
../../../../ministerium/ziele/2030_agenda/deutscher_beitrag/fallstudien/fallstudie_ruanda_finanzsystementwicklung/index.html

Externe Links

Eco no mic De ve lop ment and Po verty Re duction Stra te gy II (2013-2018) (PDF 2,3 MB, eng lisch)
http://www.rdb.rw/uploads/tx_sbdownloader/EDPRS_2_Main_Document.pdf

Rwan da Visi on 2020 (PDF 118 KB, eng lisch)
http://www.sida.se/globalassets/global/countries-and-regions/africa/rwanda/d402331a.pdf

Bundesminister Müller - Reise nach Niger, Ruanda und in den Senegal
 

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/februar/180228_pm_015_BMZ-und-deutsche-Unternehmen-starten-Moving-Ruanda/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/august/160811_pm_071_Herausragende-Versoehnungsleistung-in-Ruanda/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/august/160808_pm_069_Mueller-in-West-und-Zentralafrika-Zukunftschancen-ausbauen-Bleibeperspektiven-staerken/index.jsp
http://www.bmz.de/de/themen/armut/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/frieden/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/goodgovernance/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/entwicklungsfinanzierung/entschuldung/index.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda/deutscher_beitrag/fallstudien/fallstudie_ruanda_finanzsystementwicklung/index.html
http://www.rdb.rw/uploads/tx_sbdownloader/EDPRS_2_Main_Document.pdf
http://www.sida.se/globalassets/global/countries-and-regions/africa/rwanda/d402331a.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Nj8e22y10i4
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Web site zur Ad dis Tax In itiati ve (eng lisch)
https://www.addistaxinitiative.net/

Web site zum G20 Com pact with Afri ca (eng lisch)
https://www.compactwithafrica.org

Publikationen

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri kaNeu es Fenster, PDF 1,7
MB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei |
BMZ-Afri ka po li tik: Neue Her ausfor de run gen und Ak zen teNeu es Fens ter, PDF 1,6 MB, barrie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei |
Wirtschaft – Chan cen für nach hal ti ge Entwicklung | Pri vatwirtschaft als Partner in der Entwick lungs zu sammen ar beitNeu es Fens ter, PDF 1 MB, barrie -
re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf

04/2016 | pdf | 1 MB | 16 S. | bar rie re frei |
Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwick lungs zu sammen ar beitNeu es Fens ter, PDF 2 MB, bar -
rie re frei
../../../../mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | bar rie re frei | Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len
../../../../mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=91805

|

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Ruanda  > Zusammenarbeit
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